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Anhang: A1 Situation 1:1‘000 mit Lage der vorgesehenen Porenluftmessstellen 

A2 Analysenresultate der Poren- und Raumluftmessungen 

A3 Analysenresultate der Passivsammlerproben 
 

1. Ausgangslage 

In den derzeit leerstehenden ehemaligen Lagerhallen auf dem Gelände der Deponie 

Feldreben (Stegackerstrasse 12 und 20) in Muttenz ist demnächst die Errichtung eines 

Registrierzentrums für Flüchtlingen und damit verbunden eine temporäre Zwischennut-

zung zu Wohnzwecken vorgesehen. Um zu gewährleisten, dass die künftigen Bewoh-

ner keiner Gefährdung durch austretende Deponiegase ausgesetzt sind, war im Sinne 

einer altlastenrechtlichen Neubeurteilung gemäss Art. 3 AltlV aufgrund einer wesentli-

chen Umnutzung eine Gefährdungsabschätzung für das Schutzgut Luft durchzuführen.  

Zur Festlegung des Untersuchungsumfanges wurde ein Pflichtenheft [4] erarbeitet, 

welches vom AUE mit Schreiben vom 21.1.2016 [5] gutgeheissen wurde. Die Messun-

gen wurden Ende Januar bis anfangs Februar 2016 im vorgesehenen Umfang ausge-

führt. Im Zwischenbericht vom 9.2.2016 [6] sind die Ergebnisse der Poren- und Raum-

luftmessungen zusammengefasst. Im vorliegenden Bericht werden zusätzlich die 

Ergebnisse der Passivsammlerproben dokumentiert und eine Gefährdungsabschätzung 

für das Schutzgut Luft vorgenommen.  

2. Untersuchungsergebnisse 

2.1. Durchgeführte Untersuchungen 

Poren- und Raumluftproben 

Am 25.1.2016 wurden durch die UmweltMess GmbH an insgesamt 8 Stellen Porenluft-

proben mittels einer 1.5 m tiefen Rammsondierung mit einer Hohlsonde entnommen. 

Die Probenahme erfolgte bei hohem Luftdruck (rund 1030 mbar) und das abgesaugte 

Porenluftvolumen betrug überall 10 Liter. Die genaue Lage der Sondierstellen ist im 

Anhang A1 dargestellt. Im nördlichen Gebäude (Steckackerstrasse 12) wurde die Po-

renluft an einer Entnahmestellen im 2. Untergeschoss (PL-1) und an zwei Stellen im 

Erdgeschoss (PL-3, PL-4) und im südlichen Gebäude (Stegackerstrasse 20) an einer 

Stelle im Untergeschoss (PL-2) sowie an vier Stellen im Erdgeschoss (PL-5 bis PL-8) 

entnommen und chemisch untersucht.  
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Die Raumluft wurde an insgesamt 12 Stellen mittels Headspace-Gläschen beprobt und 

chemisch analysiert. Im nördlichen Gebäude Steckackerstrasse 12 wurde je eine Probe 

im 2. Untergeschoss (RL-1), im 1. Obergeschoss (RL-6) sowie zwei weitere Proben im 

EG (RL-4 und RL-5) entnommen. Im südlichen Gebäude Steckackerstrasse 20 waren 

zwei Probennahestellen im Untergeschoss (RL-2 und RL-3), vier im Erdgeschoss (RL-7 

bis RL-10) und zwei im Obergeschoss (RL-11 und RL-12) platziert. 

Neben den Hauptgasen (O2, CO2, CH4, H2S) wurden die ganze Stoffliste gemäss An-

hang 2 der AltlV analysiert, d.h. im wesentlichen LCKW, BTEX und (ausgewählte) PAK. 

Insbesondere werden damit auch alle sanierungsrelevanten leichtflüchtigen Substan-

zen erfasst (im speziellen auch 1,2,3-Trichlorpropan).  

Passivsammler 

Ebenfalls am 25.2.2016 wurden zusätzlich noch 9 Probenahmedosen für Aktivkohle-

Passivsammler platziert, um neben der Momentaufnahme auch das Emissionsverhal-

ten über einen längeren Zeitraum erfassen zu können. Die genaue Lage der Probe-

nahmestellen ist im Anhang A1 dargestellt (vgl. dazu auch Probenahmedokumentation 

in Anh. A3b). Zwei Probenahmestellen befanden sich im Untergeschoss (PS-1, PS-8) 

und wurden sicherheitshalber doppelt beprobt. Sechs weitere Probenahmestellen lagen 

im Erdgeschoss, zwei davon im Gebäude Steckackerstrasse 12 (PS-6, PS-7) und vier 

im Gebäude Steckackerstrasse 20 (PS-2, PS-3, PS-4, PS-5). Eine Probenahmestelle 

(PS-9) wurde als Referenzprobe ausserhalb der Gebäude installiert. 

Die Probenahmedosen wurden am 3.2.2016, d.h. nach rund 9 Tagen, eingesammelt. 

Analysiert wurden die Proben im kantonalen Labor Basel-Landschaft auf die Parameter 

Alkane, BTEX, ausgewählte CKW, Dichlorbenzol und Monoterpene
1
.  

2.2. Messergebnisse 

Sämtliche Analysenresultate sind in den Anhängen A2 und A3 beigelegt (Laborberich-

te). Die wichtigsten Resultate sind in der Tabelle 1 summarisch zusammengefasst und 

können wie folgt zusammengefasst werden: 

2.2.1. Porenluftproben vom 25.1.2016 

 In den 8 untersuchten Porenluftproben wurde überall ein leicht bis deutlich erhöhter 

CO2-Gehalt nachgewiesen. Der Maximalwert mit 3.55 Vol.-% wurde bei der Probe-

nahmestelle PL-2 im 2. UG an der Steckackerstrasse 12 gemessen. Drei der acht 

Messwerte liegen über dem AltlV-Konzentrationswert von 0.5 Vol.-% (PL-2, PL-5, 

PL-6), die restlichen darunter. Der Mittelwert beträgt rund 1 Vol.-%. Entsprechend 

sind häufig auch etwas niedrigere Sauerstoffgehalte festzustellen (Minimalwert bei 

PL-2 mit 14.1 Vol.-%).  

 In allen Proben wurden zudem geringe Methangehalte von rund 3 – 20 ml/m
3
 be-

stimmt. Diese Werte liegen aber weit unter dem AltlV-Konzentrationswert von 

                                                      
1
 Monoterpene sind natürliche Kohlenwasserstoffe und u.a. Hauptbestandteile von ätherischen Ölen 
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10‘000 ml/m
3
. Vereinzelt wurden auch in Spuren höhere Kohlenwasserstoffe (C2 – 

C10) wenig über der Bestimmungsgrenze, d.h. bis max. 0.4 ml/m
3
 nachgewiesen. 

 Praktisch in allen Proben wurden in niedrigen Konzentration Tri- und Perchlorethen 

(TRI, PER) festgestellt. Die maximalen TRI-Gehalte (bis rund 1.4 ml/m
3
) resp. PER-

Gehalte (bis rund 6 ml/m
3
) liegen aber noch weit unter dem AltlV-Konzentrations-

wert von 50 ml/m
3
. In den meisten Proben konnte zudem geringe Konzentrationen 

an Trichlormethan (Chloroform) festgestellt werden, wobei die maximale Konzent-

ration bei RL-2 mit 0.08 ml/m
3
 ebenfalls noch weit unter dem AltlV-Konzentrations-

wert von 10 ml/m
3
 liegt. 

 In der bereits erwähnten Probe PL-2 wurde ausserdem einzig noch Tetrachlorme-

than (0.014 ml/m
3
) und Chlorbenzol (0.16 ml/m

3
) in Spuren nachgewiesen. Beide 

Konzentrationen liegen ebenfalls weit unter den AltlV-Konz.-Werten. Allerdings 

wurde in der Probe PL-2 auch einmalig Benzol mit einem Gehalt von 3.1 ml/m
3
 

nachgewiesen, was über dem AltlV-Konzentrationswert von 1 ml/m
3
 liegt. 

 Andere leichtflüchtige Substanzen (LCKW), aromatische Kohlenwasserstoffe 

(BTEX), polyzyklische Kohlenwasserstoffe (PAK), Quecksilber oder Schwefelwas-

serstoff konnte in keiner Porenluftprobe nachgewiesen werden, insbesondere auch 

nicht 1,2,3-Trichlorpropan. 

Bei den festgestellten Gasen handelt es sich um typische Deponiegase, die mit den 

bisherigen Erkenntnissen gut übereinstimmen und insofern keine Überraschungen auf-

zeigen. Insbesondere bestätigen die etwas erhöhten CO2- und Methangehalte sowie 

die geringen TRI- und PER-Gehalte die früheren Porenluftanalysen [1]. Über den AltlV-

Konz.-Werten liegen einzelne CO2-Gehalte sowie das Benzol bei einer Probe (PL-2). 

Tabelle 1: Summarische Zusammenstellung der Analysenresultate  

 Luftprobe CO2 Methan TRI PER Toluol 

P
o

re
n

- 
u

n
d

 R
a
u

m
lu

ft
 

Porenluft [Vol.-%] [ml/m3] [ml/m3] [ml/m3] [ml/m3] 

Ø 0.97 9.7 0.4 1.51 nicht nach-
weisbar (Bandbreite) (0.07 – 3.55) (2.7 – 22) (<0.002–1.36) (0.002 – 5.95) 

Anz. Analysen 8 8 8 8 8 

Raumluft [Vol.-%] [ml/m3] [ml/m3] [ml/m3] [ml/m3] 

Ø 0.037 2.03 n. nachweisb. n. nachweisb. 0.27 

(Bandbreite) (0.03 – 0.06) (1.1 – 2.4) (<0.002–0.003) (<0.002–0.002) (0.1 – 0.6) 

Anz. Analysen 12 12 12 12 12 

 Konzentrationswerte nach AltlV  / MAK*-Werte 

K-Wert AltlV 0.5 10‘000 50 50 50 

MAK*-Wert 0.5 10‘000 50 50 50 

P
a
s
s
iv

s
a
m

m
le

r Passivsammler   [g/m3] [g/m3] [g/m3] 

Ø nicht nicht 2.4 7.7 4.4 

(Bandbreite) analysiert analysiert (<0.2 - 17) (0.42 - 15) (3.3 – 8.8) 

Anz. Analysen   8 8 8 

Referenzprobe 
(PS-9) 

  < 0.2 < 0.2 4.3 

*Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe gemäss [9] 
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2.2.2. Raumluftproben vom 25.1.2016 

 Abgesehen von wenigen Ausnahmen konnten in den 12 untersuchten Raumluft-

proben keine der typischen Deponiegase festgestellt werden. Es lässt sich zwar ein 

ganz leicht erhöhter Methan- und z.T. CO2-Gehalt nachweisen, dies muss aber 

nicht unbedingt auf die Deponiegase zurückzuführen sein.  

 Einzig bei zwei Raumluftproben im Untergeschoss der Halle an der Stecka-

ckerstrasse 20 (RL-2 und RL-3) wurden TRI und PER – als typische Deponiegase -  

in Spuren nahe der Nachweisgrenze festgestellt. Gesamthaft betrachtet ist dies 

aber vernachlässigbar und die Raumluft kann deshalb weitgehend unbeeinflusst 

von typischen Deponiegasen betrachtet werden. Insbesondere wurde auch das er-

wähnte Benzol in keiner Raumluftprobe nachgewiesen.  

 Auffällig ist hingegen, dass in allen Raumluftproben Toluol, und vereinzelt auch 

Xylole in geringen Konzentrationen von max. 0.6 ml/m
3
 bestimmt werden konnten. 

Da diese Substanzen in der Porenluft jedoch nicht nachweisbar waren, liegt die 

Vermutung sehr nahe, dass dies auf die frisch gestrichenen Räume oder auf die 

Sprayereien und herumliegenden Spraydosen zurückzuführen ist, und somit nicht 

in Zusammenhang mit der Deponie Feldreben steht.  

Zusammenfassend betrachtet lassen sich in beiden Gebäuden in der Raumluft nur 

signifikante Spuren von Methan und BTEX (Toluol, Xylole) in geringen Konzentrationen 

nachweisen. Die BTEX-Gehaltswerte betragen überall weniger als 1 ml/m
3
 und liegen 

damit weit unter den MAK
2
-Werten von 50 ml/m

3
 (Toluol) resp. 100 ml/m

3
 (Xylole). 

2.2.3. Passivsammlerproben (25.1 – 3.2.2016) 

 Das auffälligste an den Untersuchungsresultaten ist bei allen Proben der signifikan-

te Nachweis von BTEX in der Grössenordnung von rund 1 – 5 g/m
3
. Da die Refe-

renzprobe PS-9 jedoch praktisch gleich grosse Konzentrationen aufweist, ist dies 

nicht auf Deponiegase zurückzuführen. Gemäss mündlicher Auskunft des kantona-

len Labors [7] bewegen sich die festgestellten Gehaltswerte in einem üblichen 

Rahmen für ein städtisches Gebiet, und stammen erfahrungsgemäss vom Stras-

senkehr. Einzig bei der Probe PS-1 im Untergeschoss des Gebäudes Stocka-

ckerstrasse 20 wurden noch leicht höhere Werte von rund 8 – 9 g/m
3
 nachgewie-

sen. Dies dürfte in Übereinstimmung mit den Raumluftproben mit grösster 

Wahrscheinlichkeit von den frischen Farbanstrichen stammen. 

 Bezüglich der CKW-Belastung weisen fast alle Proben in den Gebäuden eine signi-

fikante TRI- und PER-Konzentrationen auf. In der Probe PS-1 (UG Stecka-

ckerstrasse 20) sind die höchsten Gehaltswerte mit 15 resp. 17 g/m
3
 festgestellt 

worden, in den übrigen Proben sind die Konzentrationen deutlich geringer und lie-

gen in der Grössenordnung von 0.2 – 1.1 g/m
3
. In der Probe PS-1 wurde zudem 

Spuren von Chlorform (0.3 g/m
3
) analysiert. Das in allen Proben nachgewiesene 

                                                      
2
 Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe (MAK-Werte) gemäss [9] 
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Tetrachlormethan ist in der gleichen Konzentration (0.2 – 0.3 g/m
3
) auch in der 

Referenzprobe PS-9 festzustellen.  

 Im Vergleich zur Referenzprobe PS-9 wurden in der Mehrheit der Proben Monoter-

pene (3-Caren, Camphen, Limonen, -Pinen, -Pinen) in der Grössenordnung von 

rund 0.5 – 20 g/m
3
 nachgewiesen. Diese sind zwar gegenüber der Referenzprobe 

(alle <0.5 g/m
3
) signifikant erhöht, dürften aber wiederum mit grösster Wahr-

scheinlichkeit auf die frischen Farbanstriche zurückzuführen sein. 

 In den meisten Proben konnten Alkane bis maximal 6.5 g/m
3
 festgestellt werden. 

Mit Ausnahme des 2,2,4-Trimethylpentan liegen aber alle Gehalte in der gleichen 

Grössenordnung wie die Referenzprobe RS-9. Sie sind typische Substanzen aus 

Kraftstoffen und somit nicht auf Emissionen aus der Deponie zurückzuführen. Das 

leicht erhöhte 2,2,4-Trimethylpentan ist gemäss Laborbericht und mündlicher Aus-

kunft [7] auf einen erhöhten Sammler-Blindwert zurückzuführen und somit ebenfalls 

nicht auf Deponiegasemissionen.  

 Weitere Substanzen, welche in den meisten Proben festgestellt wurden, namentlich 

Cyclohexan und o-Dichlorbenzol, sind in der gleichen Grössenordnung wie in der 

Referenzprobe PS-9 nachgewiesen worden (maximal rund 1 - 2 g/m
3
). Eine Her-

kunft aus der Deponie kann somit ausgeschlossen werden.  

 Im Screening konnten bei allen fünf Probenahmestellen im Gebäude an der Stock-

ackerstrasse 20 (PS-1 bis PS-5) die beiden Substanzen Acetophenon und 2-Phe-

nyl-2-propanol in Konzentrationen von rund 5 – 10 g/m
3
 identifiziert werden. Ge-

mäss mündlicher Auskunft des kantonalen Labors [7] handelt es sich dabei um 

Bestandteile von ätherischen Ölen, Farben oder Harzen und deren Abbauprodukte. 

Ein Zusammenhang mit den frischen Farbanstrichen ist daher wiederum offensicht-

lich. 

Die Resultate der Passivsammlerproben bestätigen vollumfänglich die Ergebnisse der 

Poren- und Raumluftproben. Die meisten der nachgewiesenen Substanzen sind auf die 

neuen Farbanstriche (BTEX, Monoterpene, Acetophenon) zurückzuführen oder liegen 

in der gleichen Grössenordnung wie in der Referenzprobe (Alkane, Cyclohexan, Dich-

lorbenzol) und stammen höchstwahrscheinlich vom Strassenverkehr. Einzig die nach-

gewiesenen CKW-Konzentrationen (TRI, PER, Chloroform) sind eindeutig auf Depo-

niegasemissionen zurückzuführen. Die gemessenen Gehalte sind aber äusserst gering 

und liegen in einem unkritischen Wertebereich, so wie es sich auch an anderen städti-

schen Bereichen nachweisen lässt (mündliche Auskunft kantonales Labor [7]). 
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3. Gefährdungsabschätzung 

Zur Abschätzung der Gefährdung des Schutzgutes Luft werden nachfolgend einerseits 

die Deponiegas-Emissionen und andererseits die Exposition des Schutzgutes betrach-

tet. Als massgebende Gesetzesgrundlage zur Beurteilung der Messwerte werden die 

Konzentrationswerte der Altlastenverordnung [8] und die MAK-Werte [9] verwendet. 

Die nachgewiesenen geringen Toluol- und Xylol-Gehalte führen wir auf die frisch ge-

strichenen Räume und/oder Sprayereien und nicht auf Deponiegasemissionen zurück 

und dürften mit der Zeit kontinuierlich abnehmen. Eine Gesundheitsgefährdung besteht 

dadurch aber nicht, weshalb nachfolgend nicht weiter darauf eingegangen wird. 

3.1. Deponiegas-Emissionen 

In der Porenluft erfüllen abgesehen von wenigen Ausnahmen alle gemessenen Para-

meter die Konzentrationswerte der Altlastenverordnung. Einzig der CO2-Gehalt lag bei 

drei Porenluftmessungen sowie einmal der Benzolgehalt an einer Stelle darüber. Der 

maximale CO2-Gehalt betrug dabei 3.55 Vol.-% und liegt somit rund 7x über dem Kon-

zentrationswert von 0.5 Vol.-%. Allerdings können solche CO2-Gehalte in der Porenluft 

auch in natürlichen Böden beobachtet werden und stellen deshalb in dieser Grössen-

ordnung u.E. absolut noch keine Gefährdung dar. Diese Gefährdungseinschätzung trifft 

auch für das in Spuren festgestellte Methangas zu, welches mehr als 5‘000-fach unter 

dem AltlV-Konzentrationswert liegt. Bezüglich des Benzol‘s handelt es sich um einen 

Einzelwert, welchen wir deshalb im Sinne eines Ausreissers nicht stark gewichten. 

Weitere in der Porenluft nachgewiesene Gase, namentlich die überall in sehr geringen 

Konzentrationen festgestellten CKW-Belastungen sind hingegen eindeutig auf eine 

Deponieentgasung in sehr bescheidenem Ausmass zurückzuführen. Die toxikologisch 

relevanten Gase TRI und PER liegen jedoch weit unter den AltlV-Konzentrationswerten 

(rund 30- bis 100-fach darunter) und stellen somit ebenfalls keine Gefährdung dar. Ins-

besondere liegen die Konzentrationen dieser Gase fast immer deutlich unter den 10% 

Werten (einzig der PER-Gehalt lag bei einer Messstelle leicht über dem 10%-Wert). 

Die Raumluftmessungen und Passivsammlerproben zeigen, dass die typischen Depo-

niegase (TRI, PER) durch die Bodenplatte hindurch teilweise bis in die Gebäude einzu-

dringen vermögen. In den direkten Raumluftmessungen (als Momentaufnahme) können 

diese Gase aber nur ganz knapp noch in Spuren wenig über der Bestimmungsgrenze 

und nur in den Untergeschossen nachgewiesen werden, hingegen in den Erd- und 

Obergeschossen bereits nicht mehr. Sämtliche MAK-Werte werden dabei rund 20‘000-

fach unterschritten. Die Passivsammlerproben zeigen aber, dass die Emissionen 

höchstwahrscheinlich auch bis in die Erdgeschosse gelangen, wobei aber die festge-

stellten Gehaltswerte in einem unkritischen und humantoxikologisch unbedenklichen 

Bereich liegen (mündliche Auskunft kantonales Labor [7]). 
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3.2. Exposition Schutzgut Luft 

Gemäss Art. 11 AltlV, ist „ein belasteter Standort hinsichtlich des Schutzes von Perso-

nen vor Luftverunreinigungen sanierungsbedürftig, wenn seine Porenluft einen Kon-

zentrationswert nach Anhang 2 überschreitet und die vom Standort ausgehenden 

Emissionen an Orte gelangen, wo sich Personen regelmässig während längerer Zeit 

aufhalten können“ 

Dies ist im vorliegenden Fall zwar theoretisch erfüllt. Der Sanierungsbedarf wird aber 

einerseits „nur“ durch CO2 und nicht durch die typischen CKW-Deponiegase hervorge-

rufen. Andererseits halten sich faktisch keine Personen „regelmässig während längerer 

Zeit“ in den massgebenden Untergeschossen auf. Zudem sind die MAK-Werte bei allen 

relevanten Gasen, namentlich auch beim CO2 weit unterschritten (insbesondere auch 

bei einer worst-case Betrachtung einer Dauerbenützung und Berücksichtigung von 1/3 

MAK-Werten). 

3.3. Gefährdung des Schutzgutes Luft durch Deponiegas-Emissionen 

Zusammenfassend betrachtet kann zwar in der Raumluft in den Untergeschossen eine 

gewisse Gasemission mit typischen Deponiegasen (TRI, PER) in Spuren nachgewie-

sen werden, die Konzentrationen und damit der Volumenstrom sind aber äusserst ge-

ring und liegen in einem humantoxikologisch unbedenklichen Bereich. Somit resultiert 

im heutigen Zustand eine äussert geringe, nach unserer Einschätzung vernachlässig-

bare Gefährdung von Personen vor Luftverunreinigungen durch Deponiegasemissio-

nen. 

4. Schlussfolgerungen 

Die durchgeführten Untersuchungen bestätigen die bisherige Einschätzung, dass keine 

Gefährdung für die geplante temporäre Wohnnutzung vorliegt. Typische Deponiegase 

können in der Raumluft höchstens ganz punktuell oder nur in vernachlässigbaren Kon-

zentrationen nachgewiesen werden. Die MAK-Werte wurden in allen Raumluftproben 

vorbehaltslos eingehalten und erfüllen somit die gesetzlichen Anforderungen. 

Streng genommen würden die gemessenen CO2-Gehalte in der Porenluft zusammen 

mit der Tatsache, dass Deponiegase in den Gebäuden in Spuren nachgewiesen wer-

den konnten, eigentlich einen Sanierungsbedarf auslösen. Eine Dringlichkeit einer sol-

chen Sanierung ist aber angesichts der vernachlässigbaren Gefährdung nicht gegeben, 

zumal die Sanierung hinsichtlich des Schutzes des Grundwassers bereits ausgewiesen 

ist, und eine Sanierungsverfügung in Erarbeitung ist. Bis zur Ausführung der Sanierung 

empfehlen wir aber den heutigen baulichen Zustand der Bodenplatte nicht zu verän-

dern. Insbesondere ist sicherzustellen, dass der heutige Zustand der Bodenplatte erhal-

ten bleibt und keine Verletzungen oder Eingriffe in die auf unterstem Niveau liegenden 

Bodenplatte erfolgen. Allenfalls müsste bei einem intensiven Personenaufenthalt in den 

Untergeschossen dort eine Lüftung eingerichtet werden. 
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4410 Liestal, Rheinstrasse 29

Telefon 061 552 20 00

Telefax 061 552 20 01

E-mail: Umweltanalytik@bl.ch

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion

~ ~~~ Kanton Basel-Landschaft
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Ressort Umweltanalytik

ANALYSENBERI CHT # 0 1 9 8 5 0

Projekt: 16-09A (RZ FELDREB)
Messung von VOC inkl. Vinylchlorid in der Innenluft
des Registrierzentrums Feldreben, Muttenz

Auftrag von: AUE BL, Fachstelle Altlasten

Rheinstrasse 29
4410 Liestal

Geht an: Benjamin Sutter, SC+P Sieber Cassina + Partner AG

Anzahl Proben: 12

Prüfzeitraum: 4-Feb-2016 bis 6-Feb-2016

9-Feb-2016, Analytikleitung: t~s~~-

Die Ergebnisse beziehen sich auf das uns zugestellte Muster. Ohne schriftliche Syp«RED~T,gt Schweizerischer Prüfstellendienst

Genehmigung des Amts für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BL "~~~2 Service Suisse d'essai

darf der Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Angaben zu den \ Servizio di prova in Svizzera

Verfahren und deren Unsicherheiten sind auf Anfrage erhältlich. ~~~°'~~~^ Swiss Testing Service
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441 o Liestal, Rheinstrasse 29 Volkswirtscharts- und Gesundheitsdirektion

Telefon 061 552 20 00 Kanton Basel-Landschaft

Telefax o61 552 20 01 Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

E-mail: umweltanalytikCc~bl.ch Ressort Umweltanalytik

ANALYSE,NBERZ CHT # 0 1 9 8 5 0 S.2/4

Sammlernummer NB 8799 NX 0904 WY 7522 NR 6116 WY 7469
Gebäude SA20 SA20 SA20 SA20 SA20
Probenahmestelle 1.UG PSl 1.UG PS1 EG PS2 EG PS3 EG PS4
Probenahmedatum 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016
Probeneinqanq UAN 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016
interne Probennummer 83551 83552 83553 83554 83555
------------------------------------------
VOC-GC-308 2,2,4-Trimethylpentan

------
pq/m3

-----------
6.5 1

-----------
2.1

-----------
1.9

-----------
0.90

-----------
0.80

VOC-GC-308 n-Hexan pg/m3 1.7 1.6 1.6 1.5 1.4
VOC-GC-308 n-Heptan pq/m3 0.99 0.91 1.3 1.1 0.67
VOC-GC-308 n-Octan uq/m3 0.33 0.27 0.27 0.29 <0.20
VOC-GC-308 n-Nonan pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 n-Decan pq/m3 0.50 0.43 0.53 0.53 0.42
VOC-GC-308 Cyclohexan pg/m3 1.3 1.3 1.1 1.1 1.0

VOC-GC-308 Benzol pg/m3 0.99 0.89 0.81 0.91 0.85
VOC-GC-308 Toluol pg/m3 8.8 8.3 4.3 4.0 3.8
VOC-GC-308 Ethylbenzol pg/m3 1.1 1.1 0.70 0.66 0.53
VOC-GC-308 m/p-Xylol pg/m3 2.4 2.3 1.6 1.6 1.5
VOC-GC-308 o-Xylol pg/m3 0.81 0.76 0.58 0.58 0.53
VOC-GC-308 m-Ethyltoluol pq/m3 0.36 0.35 0.24 0.29 0.25
VOC-GC-308 1,3,5-Trimethylbenzol pg/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-306 1,2,4-Trimethylbenzol pq/m3 0.72 0.68 0.40 0.43 0.43

VOC-GC-308 Vinylchlorid z pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Chloroform pg/m3 0.33 0.33 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Tetrachlormethan pq/m3 0.37 0.36 0.28 0.28 0.26
VOC-GC-308 1,2-Dichlorethan pglm3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1, l,l-Trichlorethan pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,1,2-Trichlorethan pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Trichlorethen pq/m3 17 11 0.79 0.71 0.29
VOC-GC-308 Tetrachlorethen pq/m3 15 15 1.1 0.96 0.42

VOC-GC-308 m-Dichlorbenzol pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 p-Dichlorbenzol pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 o-Dichlorbenzol pq/m3 <0.20 2.3 <0.20 1.9 <0.20

VOC-GC-308 3-Garen pg/m3 8.4 8.0 19 16 6.1
VOC-GC-308 Camphen pg/m3 0.25 0.26 0.54 0.94 <0.20
VOC-GC-308 Limonen pq/m3 1.5 1.4 1.5 1.4 0.58
VOC-GC-308 alpha-Pinen pq/m3 13 12 37 29 8.4
VOC-GC-308 beta-einen pq/m3 0.66 0.58 1.6 1.4 0.34

Screeninq-Resultate siehe Beilage
1 erhöhter Wert infolge Sammler-Blindwert
2 Parameter nicht im akkreditierten Bereich

Seite 2 von 4

Die Ergebnisse beziehen sich auf das uns zugestellte Muster. Ohne schriftliche SpC~RED~r Schweizerischer Prüfstellendienst
3h q o

Genehmigung des Amts für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BL ~y Service Suisse d'essai

dart der Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Angaben zu den \ Servizio di prova in Svizzera

Vertahren und deren Unsicherheiten sind auf Anfrage erhältlich. ~s~~~ Swiss Testing Service



4410 Liestal, Rheinstrasse 29

Telefon 061 552 20 00

Telefa~c 061 552 20 01

E-mail: umweltanalytik(c~bl.ch

Volkswirtscharts- und Gesundheitsdirektion

Kanton Basel-Landschaft

Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Ressort Umweltanalytik

ANALYSENBERI CHT # 0 1 9 8 5 0

Sammlernummer NR 6710 NS 2598 NR 6997 NS 2455 NB 8711
Gebäude SA20 SA12 SA12 SA12 SA12
Probenahmestelle EG PS5 EG PS6 EG PS7 UG PS8 UG PS8
Probenahmedatum 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016
Probeneinganq UAN 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016 3-FEB-2016
interne Probennummer 83556 83557 83558 83559 83560
------------------------------------------
VOC-GC-308 2,2,4-Trimethylpentan

------
pq/m3

-----------
0.85

-----------
0.79

-----------
2.4

-----------
0.65

-----------
3.1 1

VOC-GC-308 n-Hexan pq/m3 1.4 1.5 1.5 1.6 1.5
VOC-GC-308 n-Heptan pq/m3 0.78 0.53 0.55 0.54 0.59
VOC-GC-308 n-Octan pq/m3 0.22 0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 n-Nonan pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 n-Decan pq/m3 0.46 0.34 0.36 0.20 0.37
VOC-GC-308 Cyclohexan pq/m3 1.0 1.0 1.1 1.2 1.1

VOC-GC-308 Benzol µq/m3 0.98 0.75 0.83 0.78 0.80
VOC-GC-308 Toluol pg/m3 3.8 3.3 3.5 3.4 3.5
VOC-GC-308 Ethylbenzol µg/m3 0.55 0.49 0.49 0.43 0.97
VOC-GC-308 m/p-Xylol pq/m3 1.6 1.3 1.4 1.3 1.4
VOC-GC-308 o-Xylol pq/m3 0.55 0.47 0.49 0.95 0.49
VOC-GC-308 m-Ethyltoluol pq/m3 0.23 0.20 0.21 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,3,5-Trimethylbenzol pg/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,2,4-Trimethylbenzol pg/m3 0.43 0.37 0.41 0.32 0.40

VOC-GC-308 Vinylchlorid z pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Chloroform pg/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Tetrachlormethan pq/m3 0.27 0.28 0.29 0.21 0.27
VOC-GC-308 1,2-Dichlorethan pg/m3 <0.20 <0,20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,1,1-Trichlorethan pg/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,1,2-Trichlorethan pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Trichlorethen pg/m3 0.38 <0.20 <0.20 0.20 0.20
VOC-GC-308 Tetrachlorethen pq/m3 0.54 0.57 0.51 0.99 0.97

VOC-GC-308 m-Dichlorbenzol pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 p-Dichlorbenzol pq/m3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 o-Dichlorbenzol pq/m3 1.8 0.95 1.7 0.90 <0.20

VOC-GC-308 3-Garen pg/m3 8.3 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Camphen pq/m3 0.25 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Limonen pq/m3 0.73 0.21 0.27 0.21 0.20
VOC-GC-308 alpha-einen pg/m3 12 0.29 0.31 0.31 0.29
VOC-GC-308 Beta-einen pg/m3 0.53 <0.20 <0.20 <0.20 <0.20

Screeninq-Resultate siehe Beilage
1 erhöhter Wert infolge Sammler-Blindwert
z Parameter nicht im akkreditierten Bereich
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Die Ergebnisse beziehen sich auf das uns zugestellte Muster. Ohne schriftliche ~SSp~~REO~Tq'o SChweizer'isCher Prüfstellendienst

Genehmigung des Amts für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BL 2 Service Suisse d'essai
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4410 Liestal, Rheinstrasse 29

Telefon 061 552 20 00

Telefax 061 552 20 01

E-mail: umweltanalytik(a~bl.ch

Sammlernummer
Gebäude
Probenahmestelle
Probenahmedatum
Probeneinqanq UAN
interne Probennummer

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion

Kanton Basel-Landschaft

Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Ressort Umweltanalytik

ANALYSENBERI CHT # 0 1 9 8 5 0

NR 6928
SA20
AB PS9
3-FEB-2016
3-FEB-2016

83561

WY 7513
Blind
Blindwert
3-FEB-2016
3-FEB-2016

83562
------------------------------------------
VOC-GC-308 2,2,4-Trimethylpentan

------
pq/m3

-----------
1.3

---------
<0.20

VOC-GC-308 n-Hexan pq/m3 1.6 0.61
VOC-GC-308 n-Heptan pq/m3 0.68 <0.20
VOC-GC-308 n-Octan pq/m3 0.22 <0.20
VOC-GC-308 n-Nonan pq/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 n-Decan pq/m3 0.39 0.22
VOC-GC-308 Cyclohexan pq/m3 1.2 <0.20

VOC-GC-308 Benzol pg/m3 1.0 <0.20
VOC-GC-308 Toluol pq/m3 4.3 0.29
VOC-GC-308 Ethylbenzol pq/m3 0.59 <0.20
VOC-GC-308 m/p-Xylol pg/m3 1.9 <0.20
VOC-GC-308 o-Xylol pq/m3 0.66 <0.20
VOC-GC-308 m-Ethyltoluol pg/m3 0.33 <0.20
VOC-GC-308 1,3,5-Trimethylbenzol pq/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,2,4-Trimethylbenzol µq/m3 0.58 <0.20

VOC-GC-308 Vinylchlorid 1 pq/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Chloroform pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Tetrachlormethan pg/m3 0.33 <0.20
VOC-GC-308 1,2-Dichlorethan pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,1,1-Trichlorethan pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 1,1,2-Trichlorethan pq/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Trichlorethen pq/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Tetrachlorethen pq/m3 <0.20 <0.20

VOC-GC-308 m-Dichlorbenzol pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 p-Dichlorbenzol pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 o-Dichlorbenzol pq/m3 1.7 <0.20

VOC-GC-308 3-Garen pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Camphen pg/m3 <0.20 <0.20
VOC-GC-308 Limonen pg/m3 0.32 <0.20
VOC-GC-308 alpha-einen pg/m3 0.34 <0.20
VOC-GC-308 Beta-einen pg/m3 <0.20 <0.20

Screeninq-Resultate siehe Beilage
' Parameter nicht im akkreditierten Bereich

Seite 4 von 4

Die Ergebnisse beziehen sich auf das uns zugestellte Muster. Ohne schriftliche 3 S pC~RED~Tq,O Schweizerischer Prüfstellendienst

Genehmigung des Amts für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BL ~y Service Suisse d'essai

darf der Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Angaben zu den ` ,~ Selvlzio di pYOVa In Svizzera
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Ressort Umweltanalytik 
4410 Liestal, Rheinstrasse 29 
Telefon 061 552 20 00 
Telefax 061 552 20 01 
www.bl.ch/lebensmittelsicherheit  

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 

Kanton Basel-Landschaft 

 

Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 

   

 

Probenahmedokumentation Registrierzentrum Felreben 
 
Im Rahmen der Altlastenuntersuchung des Feldreben-Areal wird die Raumluft im zukünftigen 
Registrierzentrum für Flüchtlinge an der Stegackerstrasse 12 und 20 in Muttenz auf VOC, ins-
besondere CKW inklusive Vinylchlorid, untersucht. Da sich das Gebäude auf einer alten Depo-
nie befindet, sind CKW in der Luft möglich.  
 
Am 25.01.2016 wurden vom Ressort Umweltanalytik des Amt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen 2 Aktivkohle-Passivsammler des Typs "3M Organic Vapor Monitor 3520" und 8 
Aktivkohle-Passivsammler des Typs "3M Organic Vapor Monitor 3500" für zehn Tage exponiert. 
 
 

 

Standort: Stegackerstrasse 20 

1.UG (PS1) 

Umgebungswerte: 14.4°C 
Sammler-Nr.: NB 8794 

NX 0904 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:40 
03.02.2013 09.30 
(12950 min) 

Bemerkungen: Doppelbestimmung mittels 
AK-Passivsampler des 
Typs 3M Organic Vapor 
Monitor 3520 resp. 3500 

  

Standort: Stegackerstrasse 20 

EG (PS2) 

Umgebungswerte: 12.7°C 
Sammler-Nr.: WY7522 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:43 
03.02.2013 09.22 
(12939 min) 

Bemerkungen:  
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Standort: Stegackerstrasse 20 

EG (PS3) 

Umgebungswerte: 10.3°C 
Sammler-Nr.: NR 6716 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:45 
03.02.2013 09.24 
(12939 min) 

Bemerkungen:  

 

Standort: Stegackerstrasse 20 

EG (PS4) 

Umgebungswerte: 9.0°C 
Sammler-Nr.: WY 7469 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:48 
03.02.2013 09.27 
(12939 min) 

Bemerkungen:  

 

Standort: Stegackerstrasse 20 

EG (PS5) 

Umgebungswerte: 8.0°C 
Sammler-Nr.: NR 6710 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:50 
03.02.2013 09.26 
(12936 min) 

Bemerkungen:  
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Standort: Stegackerstrasse 12 

EG (PS6) 

Umgebungswerte: 7.4°C 
Sammler-Nr.: NS 2598 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:53 
03.02.2013 09.38 
(12945 min) 

Bemerkungen:  

 

Standort: Stegackerstrasse 12 

EG (PS7) 

Umgebungswerte: 6.7°C 
Sammler-Nr.: NR 6997 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 09:56 
03.02.2013 09.40 
(12944 min) 

Bemerkungen:  

 

Standort: Stegackerstrasse 12 

2.UG (PS8) 

Umgebungswerte: 8.1°C 
Sammler-Nr.: NB 8777 

NS 2455 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 10:02 
03.02.2013 09.45 
(12943 min) 

Bemerkungen: Doppelbestimmung mittels 
AK-Passivsampler des 
Typs 3M Organic Vapor 
Monitor 3520 resp. 3500 
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Standort: Stegackerstrasse 12/20 

AB (PS9) 

Umgebungswerte: 6.5°C 
Sammler-Nr.: NR 6928 
Probenahmezeit-
raum: 

25.01.2016 10:11 
03.02.2013 09.32 
(12921 min) 

Bemerkungen: Referenzmessung im 
Aussenbereich 
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